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Party in der Fuchsau zündet erneut
FUCHSAU – Bei der zweiten Auf-
lage der Après-Ski-Party des Sitten-
bächer Kirwavereins herrschte ab 21
Uhr lockere Partystimmung im Bier-
garten der Fuchsau. DJ Housemeis-
ter & Tamzarian legten zum Einhei-
zen gleich den Anton aus Tirol und
Marianne Rosenbergs Schlager-Ol-
die-Ohrwurm „Er gehört zumir“ auf.
Das Publikum — bunt gemischt von
der Disco bis zur Ü40-Generation —
dankte es ihnen und machte begeis-
tert im Discozelt mit. Gegrillte frän-
kische Bratwürste, Bier oder auch
wieder Glühwein schmeckten allen,
später am Abend erfreute sich auch
die Bar in der rustikalen Jagdhütte ei-
ner regen Nachfrage. Die DJs ließen
imLaufe derNacht aber auchdieMal-
le-Partykracher „Das rotePferd“und
„Johnny Däpp“ nicht aus. Bei Letz-

terem wird das Publikum zuerst auf-
gefordert, in die Hocke zu gehen, um
dannaufKommandoaufzustehenund

ausgelassen weiterzutanzen (Bild
rechts).
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Wissen fasziniert
Naturwissenschaftlicher Abend am Hersbrucker Gymnasium
HERSBRUCK (ap) – Dort wird

schon an unbekannten Kräutern
geschnuppert, hier an einem Rät-
sel herumgetüftelt, während auf
der anderen Seite der Tische noch
die Präsentation geübt oder ner-
vös die Deko zurechtgerückt wird:
Es ist wieder naturwissenschaftli-
cher Abend im Paul-Pfinzing-
Gymnasium. Und dieser brachte
viele Eltern und Lehrer zum Stau-
nen, was die Schützlinge so alles
leisten.

Bereits amNachmittag ist dieAu-
la ein wahrer Ameisenhaufen: Die
Schüler werkeln eifrig, bauen ihre
Stände auf, tragen Stellwände her-
bei und fegen die dunkeln Fliesen.
Umrahmten die Info-Statio-
nen der Schüler früher
die Sitzreihen in der
Mensa, umspannen
sie nun die Aula.

Als am Abend
die Eltern, Ge-
schwister, Pä-
dagogen und
Gäste eintref-
fen, entwickelt
sich rasch ein
munteres Ge-
dränge. Dazwi-
schen blitzen span-
nende Versuchsauf-
bauten,Modelle und vor al-
lem großflächige, bunte Plakate
mit den einzelnen Themen durch.
Die Gymnasiasten – überwiegend
der Oberstufe – erklären ihre For-
schungen eifrig. Bei manchen wer-
den die Wangen rot vor Begeiste-
rung und Aufregung. Rasch kom-
men sie angelaufen, wenn sich je-
mand für ihre Arbeit interessiert.

Im All unterwegs
Und diese persönlichen Gesprä-

che sind auch nötig, denn in den
sich anschließenden Kurzvorträ-
gen können die Jungforscher aus
den W- und P-Seminaren Biologie,
Chemie und Physik ihre Gedan-
kengänge nur anreißen. So kann
Elisabeth Walter nur in wenigen
Sätzen andeuten, dass sich ihr
„Rätsel der Physik“ umdunkleMa-
terie, Neutrinos, Teilchenphysik
und Datenanalyse dreht. Ebenfalls
im All bewegt sich Tobias May-
baum mit seiner Wasserstoffrake-
te – „ein sehr komplexes Thema“.

Neue Erkenntnisse über Alltags-
gegenstände hat unter anderem
Franz Ertel imGepäck: Er beleuch-
tet in einem flüssigen Vortrag die
„völlig neue Erfindung, für die es
kein Vorwissen gab“, der Kolben-
dampfmaschine bis 1800 und bau-
te zum Testen der Funktionsfähig-
keit ein eigenes Modell. Selbst
Hand legte auch Marvin Kohl bei
seinem Radio an – „eine heraus-
forderndeAufgabe“.Nötigwardas,
um die drahtlose Sende- und Emp-
fangstechnik zu ergründen.

Brandheiße Inhalte
In die Geschichte der Entwick-

lung der Thermosflasche nimmt
Noah Haas die Zuhörer mit.

Mit Witz lockt er die Gäs-
teanseinenStand: „Die
Informationen sind
wie der Inhalt einer
solchen Flasche
den ganzen
Abend brand-
heiß.“ Ob ein Hin-
terradnaben-
oder ein Tretla-
germotor beim E-
Bike mehr Effizi-
enz bringt, wirft Ja-
nika Sebald in den

Raum. Ladeleistung
der Akkus und Herzfre-

quenzmessung waren nur
einige Ansatzpunkte zur Beant-
wortung der Frage.

Während Lisa Huhnholz, Milena
Linhard, Lynn Cordruwisch und
Isabella Steven Kamille, Baldrian,
Ingwer undWaldmeister sowie de-
ren Wirkung vorstellen, stehen die
anderen Schüler gespannt am
Rand der Mensa. Aufgereiht in ei-
ner Schlange, warten auch Kevin
Olearkzyk, Sarah Vogt und Vin-
zenz Regelein darauf, ihre Er-
kenntnisse über Arnika, Aloe Ve-
ra und Chinin preisgeben zu dür-
fen.

Mit Arzneistoffen – aber der neu-
en Generation „Prodrugs“ – be-
schäftigte sich Eva Brunner. Sie
bringt das Publikum zum Nach-
denken, indem sie fragt, warum es
einem nach einer Aspirin besser
geht, obwohl der Wirkstoff an sich
gar nicht so intensiv ist. „Dieser
entfaltet sich erst im Körper“, ler-
nen die Gäste.

Sie erfahren auch, wo ihnen
überall LEDs begegnen – in Lam-
pen und der Displaytechnik. Ma-
rius Wendler denkt daher laut da-
rüber nach, ob es sich bei dem
hochenergieeffizienten Leucht-
mittel um das der Zukunft han-
delt.Richtigpraktischdagegenwar
das P-Seminar Bio unterwegs. Die
Mädels und Jungs planten, bau-
ten, finanzierten und bepflanzten
denSchulgartenteich.Wiegroßder
Einsatz war, sehen die Eltern und
Lehrer anhand vieler Bilder.

Auch Jasmin Campagna war in
der Natur – um Pegnitzerde zu
schaufeln. Diese versetzte sie mit
Plastikmüll sowie einmal mit Wür-
mern, einmal nicht. Das Ergebnis:
„Plastik verschwindet nicht.“ Sie
grübelt nun über Lösungsansätze
zur Müllvermeidung im heimi-
schenRaumnach.Aufdie Ideekam
sie übrigens beim Mint-EC-Camp
auf Helgoland.

Solche Angebote können die
Schüler nutzen, wie Lehrer Klaus

Fröhlich betont, weil das PPG im
Exzellenz-Netzwerk ist, seitHerbst
als Vollmitglied. Ziel sei es, so
Fröhlich, Schüler in Mathe, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik individuell zu fördern und
diesen Bereich an der Schule wei-
terzuentwickeln. Dass das Hers-
brucker Gymnasium da schon viel
Arbeit geleistet hat, zeigt nicht nur
das Mint-EC-Zertifikat, sondern
vor allem die offensichtliche Fas-
zination für Naturwissenschaft an
diesem Abend.

Während einige Gäste die Holzkisten der VRD-Stiftung testen (ganz oben), lassen sich andere den Versuch zu schnel-
len Neutrinos von Elisabeth Walter (ganz links) erklären. Kevin Oleakzyk (rechts) experimentiert mit Arnika. Im run-
den Bild ist die selbst gebaute Kolbendampfmaschine von Franz Ertel zu sehen. Fotos: A. Pitsch

Diese beiden Besucher schauen sich an den Ständen des W-Seminars Bio um (links), zu dem auch Sarah Vogt mit ihrem Thema „Aloe Vera“ gehört (Mitte). Das „FabLab“ zog Schüler wie Lehrer an.


